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Berlin den 18. Juni. Der Kurheſſiſche Kam > 
merherr, Freiherr von der 8 iſt mit 


inem außerordentlichen Auftrage Sr. Königl. Hoheit 
des Aurfhrfen an des Königs Majeftät hierſelbſt 
ingetroffen. 5 N 
1 ee Haferl, Ruſſiſche Feldjaͤger Foͤderoff ift 
als Kourier von Duͤnaburg nach dem Haag hier 
durch gegangen. 


Havelberg den 9. Juni. Heute hatten wir — 


was den hieſigen Bewohnern ſeit Jahrhunderten 


nicht geworden — einen ſeltenen Tag des Ruhms 
und Ben Freude „den K 9 ſehen.“ Se. 
Mojejtät mit mehren Ihre hohen Familie, beglei⸗ 
teten JJ. KK. HH: die Frau Erb⸗ Großherzogin 
und den Herrn Erb⸗Großherzog von Schwerin auf 
Hochdero Durchreiſe nach Ludiwigsluſt, und bene 
ten mit ſaͤmmtlichen hohen Herrſchaften die hieſige 
Domkirche zu beſehen, - über welche Allerhöoͤchſtdie⸗ 
ſelben Ihr Wohlgefallen zu erkennen gaben. 5 
Nicht minder ehrfurchtsvoll als groß war bei der 
enge der Eifer, den geliebten 
Landesvater und deſſen hohe Famile zu ſehen, und 
nach Gewährung dieſes Wunſches ruͤhmten die Ver: 


* 


gegnenden ſich freudig entgegen: ich, auch ich habe 
ben Ang gefehen! 25 80 & 


5.1 a . 


—— 


Deutſchland, 

Vom Main den 11. Juni. Am 9. on 
K. K. H. H. der Prinz Wilhelm von Prehn und der 
Prinz Friedrich der Niederlande zu Frankfurt einge⸗ 
troffen, und ſind im Gaſihauſe zum Weidenhof 
abgeſtiegen. 5 4 

In Selters im Naſſauiſchen find. in der Gegend 
der Mineralquelle Erſchuͤtterungen verſpuͤrt worden. 
Man iſt deshalb ſehr wegen der Quelle in Sorgen, 
und es iſt von der General⸗Domainen⸗Direktion zu 
Wiesbaden eine Kommiſſion zur Unterfuchung der 
etwanigen Folgen jenes Exeigniſſes, und Berichter⸗ 
ſtattung daruber, dahin abgeſchickt worden. 


München den 2. Juni. Der Prinz Karl hat 
ſeine Entlaſſung als Sehercl dannen Hilo 
0 ie Urſache hiervon foll eine lebhafte Der 

atte zwiſchen demſelben und dem Marſchall, Fürs 
fin von Wrede, in der Kammer der Reichsröͤthe 
uber den Militair⸗Saus halt ſeyn, Auf Seiten des 
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Leuchtenberg. a 
Als Se. K. H. der Kronprinz heute im Namen 
Seines erlauchten Vaters feierlich die Staͤnde-Ver⸗ 
ſammlung ſchloß, ſagte er, nachdem der Reichs⸗ 
Abſchied verleſen worden, mit Kraft und Waͤrme: 
„Und nun ſei mir geſtatket, da ich das erſte Mal 
die Ehre habe, unſern Allexinnigſtverehrten König 
und Vater in dieſer Verſammlung zu vertreten, daß 
ich laut meine Anhaͤnglichkeit ausſpreche an unſere 
Verfaſſung, die wir Seiner Liebe und Weisheit vers 
danken.“ Dieſe Worte wurden mit allgemeinem 
herzlichen Rufe erwiedert: „Es lebe der König! 


obür im 4. Juni ward der Nagelſchmidt 
Aer, 43 iner Tafel um den Hals, auf der das 
ort! Baumfreoler, ſtand, an den Pranger 
geſtellt und dann auf 4 Wochen in das Zuchthaus 
abgefuͤhrt. ER 
Großbritannien. 1 
London den 7. Juni. Der König hat erklart, 


er werde, unter andern auch aus dkonomiſchen 
Grunden, dieſen Sommer keine Reiſe nach dem 


Feſtlande machen; daher wird auch das Parlament 
nicht vor der Mitte Juli von fen werden. Es 
heißt, es werde naͤchſtens, von Königl. Seite, eine 
Se. Majeftät perſoͤnlich betreffende Bokſchaft ins 
Haus gebracht werden. Es kommt vorher auf die 
Art an, wie des Grafen Spencer Antrag in Daͤne⸗ 
mark aufgenommen werden duͤrfte. 

Die minifterielle Parthei hat einen warmen Ans 
haͤnger verloren, "Herrn Lethbridge, welcher ſich 
ſeit kurzem für die Erleichterung des Landvolks und 
"für die Reform des Parlaments fo deutlich erklart 
hat, daß der M. v. Londonderry ſeine Rede eine 
inflammatoriſche nannte. Herr Lethbridge fragte 
unter andern, ob man etwa in England abwarten 
wolle, daß die Noth eben ſo hoch ſteige/ alt in 


land. f 0 EN — 

Mee Peel trug auf eine Jährige Verlängerung 
der Fremdenbill an: mit 189 gegen 91 bewilligt. — 
Herk Peel bewies die Nothwendigkeit ſie zu verlaͤn⸗ 
gern, aus dem Umſtande, daß aus mehrern Staa⸗ 
ten eine Menge Revolutlonsmaͤner verbannt wür⸗ 
den, welche, wenn fie eine unumſchraͤnkte Zuflucht 
5 England fü 

en, oder denjenigen Maͤ B sts 
den geben könnten „die . 5 
verlaͤngernde Geſetz verlangt von jedem Frernden, 
bei feinem Eintritt, einen Erweis feines Ranges 
und Standes, und ermaͤchtigt die Regierung, jeden 


nden, dieſem Lande gefährlich wer⸗ 


* en 4 


Prinzen waren der Kronprinz und der Herzog bon Fremden vermoͤge eines Kabinefsb 


i 5 aus dem 
Lande zu weiſen. — Dieſes nannte Hr. Mackintoſh 
England zur Türkei, Middleſer zu Marokko ma⸗ 
chen, und über 25000 Fremde eine firamnifche Ge⸗ 
walt ausüben. Er fragte, warum England 50800 


. en e e habe, als Ludwig XIV. 


fie vertrieben hätte. Der M. von Londonderry ſag⸗ 
te: Mein Grundſatz iſt, die Fremden wie die Bitt⸗ 
ſchriften des Volks zu behandeln. Alle Thore muͤſ⸗ 
ſen zu ihrer Aufnahme offen ſtehen. Doch wenn 
die Bittſteller das Haus beleidigen, oder die Frem⸗ 
den böfer Art find, dann ſchickt man fie wieder fort. 
Wir dürfen nicht vergeſſen, daß wir mitten zwiſchen 
den Truͤmmern der Reiche (among the ruins of 
empires) leben “), und ſollten manche der neu ent⸗ 
ſtehenden Regierungen nicht eine andere Geſtalt ges 
winnen, werde ich fie nicht mit der Verehrung be⸗ 
trachten, welche manche Herren ihnen zollen, de⸗ 
nen die Be der Freiheit über alles geht. 

Sir Th. Maltland iſt in Ungnade gefallen und 
theilt fie mit dem Adm. Graham Nobre. 

Hr. v. Chateaubriand hat der Schanſpielerin Le⸗ 
verd zu Ehren fämmtlichen in Loncon befindlichen 
Franz. Künſtlern ein großes Feſt gegeben. 

Am 7. December ſtarb Pomare, König von Ota⸗ 
heiti, an der Waſſerſucht. Seine Reſte wurden in 
der von ihm errichteten Kapelle für chriſtliche Got⸗ 
tesverehrung beigeſetzt. 


Fan k tr e i ch * 

Paris den 8. Juni. In der erſten Sitzung der 
Kammer am 5., wobei Herr de la Eroir Framville 
als Senior präfidirte, wurde die Anzahl der Depu⸗ 
tirten zu 420 angegeben. Es wurden we gewoͤhn⸗ 
lich die 9 Bureaux, zu 5 und 49 Mitgliedern, ers 
loſet, und ihnen der Auftrag gegeben, die Beglau⸗ 
bigung der neuen Mitglieder zu unterſuchen und zu 
verifieiren. — Am 6. bemerkte mau gleich anfangs, 
daß die Miniſter, welche in der vorigen Seſſion vor 
den Bänken der linken Seite ſaßen, ihre Stellen 
verandert hatten, und vor den Baͤnken der rechten 
Seite Platz 9 0 Hierauf wurde zur Beglau⸗ 
bigung geſchritten! Das gte Bureaux gab die Na⸗ 
men der Pariſer Deputirten kurz an, ohne in ſeſ⸗ 
nem Bericht beſonders in die Wahlen einzugehen. 
— — 

A Diefett Ausdruck rügte Newpor b 
N 10 ne Erkkituns Waaler. Der ik 
er ihn nicht forgfältig genug gewahlt habe; er has 
be auf die Regierungen hindeuten wollen, die 

a 2 ahnen eitfianden wären, 
ugnete aber, ugal un ' ; 
verianden zu haben. paniem darunter. 


* 


* 
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Er wurde verweigert. Chauvelin fand dieſen um 


und ſollen dem Könige zur Ent 


Conpit verlangte eien anuganduchen Bericht. Drbning, wie Be Se 


o nothwendiger, da. bei einigen Wahlen das Mini⸗ 
Faden offenbar eingewirkt habe. Er führte unter 
andern das Kreisſchreiben des Miniſters des Junern 
an alle Beamten des Reichs an, worin er ſie gif: 
forder „ fir Di Regierung zu fimmen, Der Mi⸗ 
nifter erklärte den Sinn des Eirkulars. „Man hat 
es für eine Drohung ausgeben wollen, als wenn 
die Beamten, die nicht im Sinne der Regierung 
ſtimmen wurden, ihre Stellen verlieren ſollten.“ — 
„Ja, ſo iſt es, ſagte Foy. Durch das neue Wahl⸗ 


eſetz find. die Stimenberechtigten von 90 auf 80000. 


etzt. Der Miniſter hat über 500,000 Au⸗ 
EN gebieten, und ſpricht zu ihnen; ſtimmt, 
oder laſſet nach unſerm Gefallen ſtimmen, oder 
ich nehme euch euer Brod; heißt das nicht das ar 
präfentatiofgfiem umſtürzen ?“ — ne hr 
wahrer nahm hier Anlaß, offen zu er IR 2 5 
Miniſterium habe einen erlaubten Einfluß 0 
Wahlen geltend gemacht, um die Beamten zu hin: 
ern, daß ſie die Beſtrebungen der Feinde der 
dnigl. Regierung nicht unterſtuͤtzten (worüber gro: 
Ber Laͤrmen unter den Liberalen entſtand). „Dem 
gegenwärtigen Wahlgeſetz, ſagte er, muͤſſen ſich 
alle Franzoſen unterwerfen, weil es von allen drei 
Bu Sud Könige, den Pairs und der Depu⸗ 
nkammer) angenommen worden.“ — Seba⸗ 
ſtiant griff den Finanzminiſter von einer andern 
Seite an, konnte jedoch nicht hindern, daß Con⸗ 
ſtants Antrag verworfen ward. — Hierauf errich⸗ 
tete die Linke eine neue Batterie gegen den Parifer 
Deputirten Le Roy. Manuel behauptete, ſeine 
Wahl ſei nichtig; es ſei Unterfchleif vorgegangen. 
Min mäffe die Sache bis auf den Grund unterſu⸗ 
chen. Der Baron Louis ſei verlaumdet und un⸗ 
gerechter Weiſe von der Staatsminſſte die Ihe 
chen worden. Perrier wollte den 1 eften 
belangen, weil er feine Gewalt über EN en. Der 
Siegeldewahrer erwiederte kurz und buͤn . 
Perrier führt ein Faktum als wahr an. Fi — 
aber, es iſt falſch. Die den Baron Louie e 5 
fende Verordnung iſt da; ſie iſt vom png, er 
König hat fie erlaſſen, weil er es gewollt hat. ET 
Mechin: Sagen Sie es doch lieder mit den allen 
Worten: est mon ben plassir. „Ja, ſagte 
der Siegelbewahrer, das ſind meine Worte.“ Nach 
langer Debatte würde Herr Le Roy beftätigt. — 
Ju der Sitzung vom 7. beſchaͤftigte ſich die Kammer 


mit der Wahl der Kandidaten zur Praͤſidentur. Die 


erren de la Bourdonnaie, Ravez, de Bonald, 
gublane und Chabrol de Courzel erhielten (in der 


werden. Hierauf erhob ſich eine lange Debat 15 
die Gültigkeit der Wahl des rn in, we⸗ 
gen 5 unrichtiger Stimmen. Das Burea „pi 
beim Miniſter des Innern Erkundigungen einzie 
und berichten. Foy ſetzte hinzu: Nur muß es noch 
im Laufe des Monats geſchehen, welches auch zu⸗ 
8 wurde. ne ern 19 a hei i 
ie Ernennung be e Fraiſſinous z = 

meiſter der Univerfität (d. I. Nes enen 5 
richts in Frankreich) hat keine angenehme Senſa⸗ 
tion erregt. Derſelbe warf nicht umlar ſt öffentlich 
die Frage auf: „ob es nicht beſſer e den gemei⸗ 
nen Manne den Unterricht des Leſens und Schrei⸗ 
bens zu entziehen, indem man dadurch ein Schwäz 
tzervolk bilde und es von der Religion abziehe?“ 
Das Journal des bug wen a} bie Nach⸗ 
richten aus St. Petersburg vom 16. Mai durch⸗ 
aus friedlichen Juhalts wären, und daß die öffent⸗ 
liche Bekanntmachung, daß alle Irrungen beigeleg 
ſind, nur durch die Entfernung der Kabinekte 1 
gehalten werde. r 

Die Zimmerleute in Paris beſtehen auf eine Er⸗ 
hoͤhung des Tagelohns. Einige, die die oͤffenkliche 
Ruhe störten, ſind von den Gendarmen verhaftek 
worden. , : EEE 
Das Journal de Paris tadelt das Betragen der 
Regierung bei der Leichenfeier des jungen Lalle⸗ 
mand. Dieſes ſei eine erlaubte Handlung geweſen. 
Die jungen Leute wären unbewaffnet, ſeleff ohne 
Stock und in Trauerkleidern erſchienen, hätten die 
beſte Ordnung beobachtet, und ſich nicht eher wi⸗ 
derſetzt, und mit Steinen geworfen, als bis Linien⸗ 
Jufanterie mit gekreuztem Bajonnet auf ſie einge⸗ 
drungen. Die Quotidienne hingegen bringt mit 
dieſem Auftritt eine Feuersbrunſt in der & ‚ Ans 
toinevorſtadt, und den Plan in Verbindung, in die 
Rechtsſchule einbrechen und die royaliſtiſchen Zoͤg⸗ 
linge anfallen zu wollen. — Es find ungefähr 20 
Zöglinge verwundet, und 30 in die Srhfelttr ger 
Wade groͤßtentheils aber ſchon am 4. entlaffen 
worden. En 

Herr Conſtant hakte ſich, bei dieſer Gelegenheit, 
im Conſtitutionnell gegen einen Artſkel der Etoile 
verwahrt, und mit dem Zeugniſſe des Pfarrers von 
St. Euſtache belegt, daß er nicht auf Oeffnung der 
Kirchthuͤre angetragen. Da er aber zugleich in die⸗ 
ſem Schreiben den Umſtand erwähnte, daß im früs 
hern Tumult im Juni 1820 verkleidete Gardeoffi⸗ 
ziere in die Gruppen der Juͤnglinge eingehauen, 
trat Herr Gardemajor Forbin des Eſſars (Depu⸗ 


* 


A 

In einigen. Journalen gegen ihn auf, Des ſchwere und 12 Regimenter leichte allerie, j 
chuldigte der Unwahrheit, und forderte ihn des zu 411 LE e 
zum Widerruf oder zur Genugthunng auf. Con⸗ Der zweite Entwurf bezieht ſich auf die Rekruten⸗ 
a Haut erklärte ſich für das letztere. Beide trafen im, Aushebung. Man will für dieſes Jahr 7983 Mann 
VBoulogner Hblzchen mit ihren Sekundanten zufanıs haben. 5 9 5 

en, Die Schußweite wurde auf 10 Fuß beftunt; Der Kommandant der 6. Militair⸗Diviſion hat 
Men welcher kurzſichtig iſt, verlangte fie auf feine Berichts au die Regierung geſandt, voraus 


wurde auf 8 angenommen. Beide Partheien hervorgeht, daß die Faktioniſten in Katalonien 
en zweimal, fragen aber nicht, und die Ehren⸗ ſaͤmmtlich zu Paaren getrieben ſind. Nachdem ſie 
ſache wurde für abgethan erklart. Conſtant wurde zu Terrega geſchlagen waren, zog ſich die Bande 
n den Herten Sepaſtiani und, Girardin ſekundirt. des Trappiſten⸗Mi uches nach Cervera hin, wo eine 
Der 5 Dollädieu iſt wieder in Paris, und roße Anzahl von Inſurgenken vereinigt war. Die 
hat ſeine Stelle in der Kammer eingenommen. konſtitutionellen Truppen griffen fie dort an, toͤd⸗ 
Einer der Königl. Mmiſter Kate während er mit teten viele derſelben und nahmen die Stadt mit 
r. Majeftät arbeitete, fein. aſchentuch und fee Gewalt ein. Das Gefecht waͤhrte uͤber ſechszehn 
uf den Tiſch. Lächelnd ſprach der König zu Stunden. Das Bataillon von Aſturien hat ſeinen 
ihm: „Ei, ei, Herr Miniſter, Sie leeren ja Ihre Chef. in dieſem Gefechte durch eine Flintenkugel 
aſchen aus!“ — Sire, antwortete dieſer errö⸗ verloren. Die Faktion in Katalonien kann als ganz 
thend, es iſt doch beffer, als wenn ich fie anfüllte, vernichtet angeſehen werden, da ſelbſt die Junta 
Au 4. um 5 Uhr Abends wollte ſich am Pont der Faktioniſten in die Hande des General⸗Komman⸗ 
Arts ein Mann nicht bas Baden verbieten fafe danken gerathen iſt. 5 DRS 
Ein dritter kam hinzu und nahm gegen die Die Ruheſtbrer in Galizien haben am 14. d. eine 
dwache die Partei des Badeluſtigen, und ſo Schlappe bekommen, von der ſie ſich wohl kaum 
ieden und heftig, daß er feſtgenommen wurde. wieder erholen werden. In dem Treffen von Oren⸗ 
g ne Haft wurde verſchärft, als man während e über 200 ihren Tod in den Wellen des 
des fortwährenden Streits einen 12 bit 13 Zoll Minho und über 300 fielen durchs Schwerdt. 
langen Dolch bemerkte, den er trug. Zibei Stun⸗ Ueber 4 Stunden dauerte der Donner des Geſchützes. 
den nachdem Hr. Dufay (dies iſt der Vertheidiger) Eine Abtheilung von 8 Soldaten des Infanterie⸗ 
mit ſeinem Freunde verhaftet wär, ſtellte ſich der Regiments Navarra, welche durch die Stadt 
iacre ein, den ſie ſtundenweiſe gemiethet und der Drihuela zog, wurde von den Einwohnern . 
er ſchmerzlich gewartet hatte. Er brachte zugleich Kiffen und der Offizier derſelben gefddtet. Der 
i Oberſt, alle Offiziere und Soldaten haben dieſer⸗ 
Präfektur und erflärte, er habe am Morgen 3 halb eine Bittſchrift an die Cortes geſandt, worin 
erren nach dem Boulogner Holz hingefahren, fie Ahndung dieſes geſetzwidrigen Verfahrens pers 
1 nur 2 wieder au 177 0 u A OR OR 0 dg Antrag 
Nach dem Gefecht zwiſchen dem Spaniſchen Ger und ſchilderte die boͤſen Ge , € in der 
5 0 Gränzen „ ba⸗ Stadt Orihuela herrſchten und größtentheils von 

1 


580 Mann pom Korps dez Miſas auf un⸗ den dortigen Dominikaner⸗Möuchen berrührten, Er 
Zerritorism geflicht bert, 120 Sorge frug Darauf au, das Alofter der Dominifaner a 
name eme Auffiß Seel; die übrigen 280 Dripuela zu ließen und eingehen zu Laffen, 

„wenn fie nach Verla von 10 Tagen nicht 45 | 


der nach Spanien zurückkehren, tiefer in das In⸗ Asli e n. 


0 Mann, deren Waffen übri- Italieniſche Gränze den 5, Juni. Me re 
N een 7 hen Gegenden Italiens 2 

5 f Privatbriefe melden mit vieler Beſtimmtheit, da 
N wren. egen den künftigen Herbſt ein aus Ministern der 
Madrid den 27. Mai. Die Kriegskommiſſton Farne Großmaͤchte der italieniſchen Höfe de⸗ 
at zwei Dekret⸗Entwürfe verleſen laſſen, uͤber die ſtehender Kongreß in Heede zuſammentreten wer⸗ 
zkaͤrke der ſtehenden Arme u dies Jahr, die de, auf welchem verſchiedene Modifikationen, die 
ich auf 62043 Mann belaufen ſell, in 37 Linien⸗ von mehren Seiten her vorgeſchlagen ſind, in der 
und. leichte Jnfanterie⸗Regimenter, "To Regimenter Verfaſſung und Verwaltung mehrer italieniſcher 


e 


Staaten Statt finden ſollen. Man ſpricht daſelbſt 
von Einfuhrung beſchränkter 5 Kon⸗ 
ſtitutionen. Nach Privatbriefen aus ailand, 
werden der Kaiſer und die Raiferin am Ende Auguſts 
dort eintreffen und einige Wochen verweilen, dann 
ch nach Florenz begeben. Der Erzherzog Rayner, 
icefdnig von öſtreichiſch Italien, hat eingewilligt, 
bis dahin feine Würde zu behalten, will aber noch 
vor künftigem Winter nach Ooſtreich zurückkehren. 
Zu Venedig hatte man Nachricht i 
dem Paſcha von Skutari und den Montenegrinern 
eine Verbindung zu Stande gekommen iſt, deren 
naͤchſter Zweck darin beſteht, keinen tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen den Eintritt ins nördliche Albanien zu geſtatten. 
Der Paſcha, der von der Pforte fuͤr 5 er⸗ 
klärt worden, und deſſen politiſche Exiſtenz und 
Leben hier auf dem Spiele ſtehen, benutzt die für 
ihn fo aͤußerſt guͤnſtigen Umftände, um anſehnliche 
Streitmaſſen zu organiſiren. Da er von Mittelal⸗ 
banien und Epirus aus, nichts zu beſorgen hat, 
fo iſt feine vorzuͤglichſte Aufmerkſamkeit auf Bosnien 
chtet; er bil mit denjenigen turkiſchen Militair⸗ 
&hers in Bosnien, die ſeit einiger Zeit mit der 


Pforte zerfallen find, und deren Befehle nicht mehr fi 


drfolgen, im Einverſtändniß ſtehen. 


Neapel den 18. Mat, eftimmung 
Neapel den 18. Mal. Der Beſti des 
ö enden Generals B. Frimont N „hat 
das Finanzminiſterium 1 gemacht, daß die 
in den Feſtungen von Neapel, 2 — „Gaeta, Sul: 
mona, Aquila und Pescara befindlichen Vorraͤthe 
von Lebensmitteln und Fourage verſteigert werden 
folten, — Se. Maj. haben ſiebzehn Gefangenen, 
welche zu mehrjähriger Haft verurtheilt waren, ih⸗ 
re noch übrige Strafzeit erlaſſen. 


Palermo den 22. Mai. Von der Mannſchaft 
der hier ſeit 2 Monaten vor Auker liegenden, vom 
Oberſten Grafen Dandolo kommandirten K. Deſterr. 
9 „erhielten vor kurzem 28 Individuen 

erzbifchdfllichen Pallaſte, das heilige Sakrament 
der che Seeleute auf gedachter 


Firmung; Fümmel cher ſütlchen Reden 


Fregatte zeichnen ſich durch 
wandel vortheilhaft aus. 


x Osmanniſches Reich. 
Tuürkiſche Gränze den 30. Mai. Die drin⸗ 
unden Aufforderungen, welche die Tuͤrkiſchen Bes 
shaber von Seres und Salonichi an die Pforte 
a haben, um 5 zu erhalten, ha⸗ 
ihren Zweck nicht verfehlt.] Mehre ſtarke Trup⸗ 


daß zwiſchen ft 


penabtheilungen find aus Romelien nach Macedo⸗ 
nien aufgebrochen, um die dortigen Witcher f 
Truppen zu verſtärken. Es find beinahe durchgän⸗ 
gig Afiaten, auf deren Treue ſich die Pforte zwar 
verlaſſen kann, die aber ſehr undisciplinirt find, ur 
21 em Marſch große Ausſchweifungen verübt 
haben. Fernere Verſtärkungen find angekündigt, 
unr die Paſcha's in die Lage zu verſetzen, ihre Ver⸗ 
bindungen mit Chur Ba ei Yan berzü: 
ſtellen, und durch Theſſallen nach Livabien borzu⸗ 
rücken. Durch die bereits angsfoutimenen.Zruppen 
iſt Macedonien für die Pforte einſtweilen erhalten 
und das hart en Salonichi gerettet worden. 
Die Türken haben nämlich die fenfive neuerdings 
ergriffen, und die auß Tbeſſalien vorgerückten Gries 
chiſchen Korps, ſo wie die Macedoniſchen Inſurgen⸗ 
ten in mehrern Gefechten durch ihre Uebermacht ge 
eg go, Die Eeſtern haben ſich in die En fe 
des Olympus zurückgezogen, wo fie fernere Ver⸗ 
ſtaͤrkungen erwarten, um neuerdings vorzurücken. 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 73 d. M. 
melden, daß die daſelbſt eingeſperrten Samioten un 
erg auf Befehl der Pfptte hingerichtet worden 
ind. f i 2 
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Warſchau den 16. Juni. Am 12. d. ſind die 
ru nerale Uwarow, Befehlshaber der 
Garden, Fuͤrſt Chilfow, Chef eines Regiments 
Huſaren, und Czerwerin hier angekommen. Au 
der Miniſter Staatsſekretair Graf Sobolewski i 
geſtern hier eingetroffen. 8 5 : 


Eine Verfügung des Fürſten Statthalters febi 
feſt, daß die Cenſur aller jan Königreiche dean, 
menden wiſſenſchaftlichen Werke und periodiſchen 
Schriften in der Regitrungskemmiſſion für den 
— 5 und ande del ehe 7 Staats 
1 eneraldirektor des offentlichen Erziehun 
weſens beſorgt werden e rn N, . 285 
Am 12. d. an feinem 80; Geburtstage, farb hier 
der aus der Geſchichte der Entführung des Kbnigs 
Stanislaus Auguſt am 3. Nopember 1771: durch 
Verſchworne der Konfdderation von Bar bekannte 
Kuzma. Er hatte damals — . des Abe 
nigs in der Marymonter Mühle weſentlich 
tragen, fo daß der König auf dem Reichstage 
er Vertheidigung eine Rede hielt, die * 
eiſterſtück polniſcher Beredſamkeit bewundert wird. 
— Durch ein beſonderes Zuſammentreſſen hal 


* 


. 


grade jezt die Gräfin Tyſzkiewiez, Schweſter des 
f Fürften Joſeph Poniatowski und Nichte des Königs, 
einen Fonds zur Reſtauration und Unterhaltung 
des Denkmals auf dem evangeliſchen Kirchhofe an⸗ 
gewiefen, welches der König feinem treuen Haiduk⸗ 
errichten ließ, der ſeinen Herrn mit ſeinem Leben 
vertheidigte. Die Stelle 29 15 zugleich zu einem 
Spaziergange für die Refonvalefcenten des nahen 
tvangeliſchen Spitals eingerichtet werden. 

Das Denkmal ſelbſt beſteht aus einem Obelisk 
von grauem und einem Sarkophage von rothbuntem 
Marmor, die ſich auf drei grauen Marmorſtufen 
erheben. Es traͤgt auf zwei Seiten das Bruſtbild 
des treuen Dieners in vergoldeter Bronze und dar⸗ 
anfer die gleiche Inſchrift polniſch und lateiniſch; 


d Hie iacet 
Seorgius Henricus Butzau 
Qui Regem Stanislaum Angustum 
Se Nefarüis paxricidarum telis impetum 
* D. III. Nov. an, MDCCLXXL 
’ e Zr pectoris ch pes defendens 
00 ‚Geginatis’ iclibus confossus ar 
Re Slotiose occubuit. nn 
Fidelis subditi necem lugens 
ex posuit‘ — 
Hocce monumentum 
Illius in laudem 
Alus exemplo, 


/ 


dr 


TR Die ruht 
S Georg Heinrich Butzau, 
} Der den König Stanislaus August 
Gegen das Geſchoß verruchter Moͤrder 
Mit dem Schilde ſeiner Bruſt beſchirmend 
Von zwei Kugeln durchbohrt f 
5 Ruhmvoll fiel. ER 
Des treuen Unterthanen Tod beweinend 
Errichtete der König a 
In Denkmal 
m zur Ehre,, 
Andern zum Seifhiele. . 


* 


deren Buchſtaben in meſſingener vergoldeter Unzial⸗ 
Hal aufgeheftet und daher der Zerftorung nicht 
t unterworfen find, Das Ganze iſt mit einem 
en Gitter mu geben. N 
Das Kaſſatiousgeſuch des Anaſtaſius Brochockt, 
welcher als Mörder Felician Rudzlis von dem Kris 
minalgerichte der Woywodſchaften Maſovien und 


Kaliſch zu 25 jährigem ſchweren Gefaͤngniß verur⸗ : 


theilt worden, iſt vom Appellati igt 
und der Prozeß eee, e 
ſchaften Lublin und Podlachien verwieſen worden, 
wegen Verſtoß gegen die 9h. 5. und 16, des poln. 
Kriminglkodex, 8 


V 


\ 


die Koften der Prozedur verurtheilt. 


N 2 mie 2 NEUERE x en 

Woroziemdfs Inſteument zur Addition und 
Subtraktion der Brüche, das in einer zweiten Edi⸗ 
tion einen noch erweiterten Umfang erhalten hat 
iſt durch eine Deputation der gelehrten Geſellſchaft 


geprüft worden, und der Erfinder hat darauf ein 


atent auf 6 Jahre erhalten. Im Armeuladen ft 
es für 3 und für 10 Fl. zu haben. 


„Wilno den 28. Mai. Hier iſt ein Kourier von 
St. Petersburg an Se. K. H. den Großfürſten Ni⸗ 
kolaus, mit der Nachricht eingetroffen, daß das 
ute Vernehmen mit den Türken wieder hergeſtellt 
ei. Dieſer Kourier ſoll zugleich der Ruſſ. Kaiſerl. 
Garde den Befehl zum Ruͤckmarſch nach St. Pe⸗ 
tersburg überbracht haben. * 


3 


i Vermiſchte Nachrichten. 


Am 18. d. M. find die keloſſalen Statuen der 
Generale von Scharnhorſt und von Bülow, 
gearbeitet von dem Profeſſor Rauch, auf Allerhoͤch⸗ 
Ken Sept de Ja ue 

per n m in Berlin aufa 
pe a 85 N u Berlin aufgeſtellt 

Der dem größten Theil unſerer Leſer aus den 
verſchiedenen öffentlichen Blättern bekannte vers 
wickelte Fonk'ſche Prozeß, iſt endlich entſchieden 
und der angeklagte Kaufmann P. A. Fonk, in Fol⸗ 
ge der von den Geſchwornen BE die ihnen vorgeleg⸗ 
ten Sragen abgegebenen Erklärung, durch den 
Königl. Aſſiſenhof am 9. Juni d. J. als Mörder 
des Hanblungsbiener® Coenen zum Tode und in 


— 
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Literariſche Anzeige.“ 

In 5 Maurerſchen Buchhandlung in Berlin 
iſt ſo eben erſchienen und beim Buchhändler J. A. 
Munk in Poſen zu erhalten: 

Klebe, C. 
meinheits⸗Theilung, oder der Theilung 
emeinſchaftlicher Land⸗Nutzungen, als der 
Hecker, Wald⸗ und Angerweide, der Sonde⸗ 
rung vermengt liegender Aecker und daher nds 
thiger Schaͤtzung des Ertrages und des Werths 
ſolcher Grundſtuͤcke, nebſt den Prinzipien zur 
Ablbſung und Aufhebung aller auf dem Land⸗ 
bau haftenden Belaſtungen und Dienſtbarkeits⸗ 

Rechte. Zum Zwecke der Gememheſts-Thei⸗ 

lungen, Dienftz und ſonſtiger Regulirung der 


W. H., Gru nd ſätze der Ge⸗ 


3 | — 
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Preuß. S aaten, nach eignen praktiſche 
Fr ge bearbeitet und mit Zeichn ngen er⸗ 
läutert. 2 e gr. 4. Praͤnümera⸗ 
tions⸗Preis 5 Thlr. 2 
(Nach dem iſten Juli tritt der Ladenpreis von 
7 Hl. 12 Gr. ein.) s g 


Unterzeichneter mechaniſch- phyſikaliſcher Künft- 
ler giebt ſich die Ehre, ein hochgeehrtes kunſtlieben⸗ 
des Publikum in Poſen ganz ergebenſt zu benach⸗ 
richtigen, daß er bei ſeiner Durchreiſe von Berlin 
nach St. Petersburg, zehn Vorſtellungen im großen 
Saale des Hotel de Saxe, und zwar von Sonntag 

den 23. Juni bis Dienſtag den 2ten Juli cur. geben 
wird. Der ehrenvolle und ausgezeichnete Beifall, 
welcher ihm von Sr. Majeftät dem Könige von 
Preußen, Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich, 
Sr. Majeftät dem Könige von Baiern, Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige von England, ſo wie von mehrern 

länzenden Privatzirkeln zu Berlin, Potsdam, 
zien, München, Hannover und anderen vorneh⸗ 
men Städten zu Theil wurde, gewaͤhrt ihm die er⸗ 
freuliche Hoffnung, daß auch ein hochgeehrtes Po⸗ 
ſener Publikum ihm ſeinen Beifall ſchenken, und 
Az, zahlreichen Befuche gütigft beehren wer⸗ 
e. Die 
fügen Me 
Poſen den 22. Juni 1822. 
Bartolomeo Bosco aus 
TT.... . Feet 01 2 
i die Verpachtung des Vorwerks 
BERND ifeme bei Gneſen. 
N em Erzbiſchoͤfl. Seminarſum zu Gneſen 
aden Vorwerk Pee „ von ungefähr 280 
Scheffel Winter⸗ Ausſaak, ſoll nebſt dem dazu ges 
hoͤrigen lebendigen und todten Inventario 55 den 
von den Dorf-Einfaffen zu leiſtenden P ZA 
weit das Seminarium ſich ſelbige nicht vor 99 en 
hat, auf drei Jahre, nämlich bis Johanni 1825, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. fi 

Der Veitations⸗Termin iſt auf den gten Juli c. 
angeſetzt worden und wird von dem Herrn andra⸗ 
the Rowackl zu Gneſen im Lokale des landraͤthli⸗ 
chen Amts abgehalten werden. Es wird Niemand 
5 zugelaſſen, der nicht vorher eine Kau⸗ 


1 


Turin. 


ir von loco Run e oder 
fandbriefen nebſt Koupons, oder 700 Rthlr. in 
genden Preuß. Kourant bei dem Herrn Lieſta⸗ 


= 


Anſchlagezettel werden das Nähere ber 
; ° Douceur, den 
Getraͤnke felbft aus 


laͤndlichen Verhuͤltniſſe in eee ne de e deponirk. Die Licitationsbe⸗ 


— 


igungen und informatoriſchen Verhandlungen 
über den Zuftand des Vorwerks liegen im u 
des Königl. Landraͤthl. Amts in Gneſen zur Einſicht 
jedem Pachtluſtigen bereit. a) 
Gneſen den 13. Jun 1822. g De 
Im Auftrage des Königl. Ober⸗Präſidik 
des Großherzogthums Poſen, 
der Regierungs⸗Rath 
L Stroͤdel 


— — — 


5 Bekanntmachung 
Die Propinationsnutzung in den Kulgen zu Groß⸗ 
und Klein ⸗Staroleka und Cjapury, Domainen⸗ 
Amts Poſen, ſoll von Johanni d. J. ab auf dret 
Jahre verpachtet werden. 2 
Dieſe Nutzung iſt veranſchlagt N 

1) von dem Kruge N auf E 

: 28 Rthlr. 8 ſgr. 

2) von den beiden Kruͤgen REES uf. 
zu Groß⸗Staroleka und 


Czapury auf... 41 21 6 * 


g in Samma auf 69 Rthlr. 29 ſgr. 11 pf. 
e inel. 224 e. 5 2 5 a 
Nach den Erbpachtskontrakten find die Krüger 
verpflichtet, gegen Das. aiſte Quart als Schank⸗ 

usſchank zu beſorgen und ſich die 

5 is der Fabrikationsſtaͤtte abzuho⸗ 
len. Auch ſind die Einſaſſen in jenen Ortſchaften 
nach den mit ihnen abgeſchloſſenen Erbpachtskon⸗ 
trakten dem Getraͤnkezwange unterworfen, und nut 
die durch Licitation vererbpachteten Etabliſſements 
ſind befreit. 5 PER 

Zur Verpachtung an den Meiſtbietenden haben 
wir einen Termin auf 
den 27ſten Juni d. J. 


um 10 Uhr Vormittags vor dem Herrn Regierungs⸗ 


Rath Sturtzel in a e er anbe⸗ 


raumt, und laden Pachtluſtige ein, in demſelben 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 


Poſen den 13. 1 1822. a 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. 


— 


1 Ediktal⸗ Citation. N 

Da auf den Antrag der Vormünder der minoren⸗ 
nen Kinder des hieſelbſt am 6ten December v. J. 
verſtorbenen Landgerichts⸗Rath Andreas Trau 
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a Meyer, über deſſen Nachlaß durch das Des, 
kret vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo laden wir alle 
und jede unbekannte Gläubiger, welche an deſſen 
Nachlaß aus irgend einem Grunde einige Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, hiedurch vor, ſich in dem 
f am 20 ſten Julius a. c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichtsrath Hartmann in unſerer Seſſionsſtube 
anberaumten Termine, perfönlich oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßige Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Mallow I. und Jakoby hieſelbſt 
in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben, ſich auch über die Beibehaltung des 
zum Kurator beſtellten Juſtiz⸗Kommiſſarii Hünke 
zu erklaren, oder über die Auswahl eines Andern zu 
vereinigen. be 23 7 
Die Ausbleibenden haben zu gemärtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 
e, was . der ſich meldenden Glau⸗ 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
ver len 3 ans RS 5 — 4 
en 14. uar 1822. * 
. Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtatſons⸗- Patent. 
Die unter unſerer Gerichts barkeit im Schubinſchen 
Pane hieſigen Regierungsdepartements belegenen, 
dem Johann von Mieczkowski zugehbrigen 
adlichen Güter Smogulsdorff, beſtehend aus den 
Dörfern, Eden Vorwerken: BE 
mogulsdorff, 
re, 
1 eudo AT 
der Ko dt Mieszkowo, 
EN 4 
Rn Aeg Bndnda, 
= 8 5 55 k Taxe 75 
12 gGr. 4 Pf. 
5 en e ZA Realglaͤubigers ſchuldenhal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
. 5 Bietungstermine = 7 ; 
n Sten Mai um 10 r, au 
ae ge um 120 uhr, 
und der peremtoriſche mi ; 
den 15 ten November um 10 Uhr, 


vor dem Keren Landgerichtstach Kohler Vormittags 


1 


f hen 120,836 
„gewuͤrdigt worden find, ſollen 


Poſen abzugeben, 


um 9 uhr, in ufer Jeſrurtlor ezmmer angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden Hr 1 9 br 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Termine die Guͤter dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden foll, inſofern nicht ges 
ſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 

Die Verkaufbedingungen werden in den Terminen 
bekannt gemacht, und kann die Taxe zu jeder Zeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bromberg den 6. December 1821. 
£ Keonigl. Preuß. Landgericht. 


— 
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Auf einem Königl. Domainen⸗Amte ohnweit Po⸗ 
ſen, wird zu Johanni d. J. ein unverheiratheter 
Aktuartus geſucht, welcher der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache ganz gewachſen. Da dieſer Poſten 
mit Einziehung verſchiedener Gelder verbunden, fo 
wird von demſelben eine Kaution von 500 Rihlr. 
verlangt. Hierauf Reflektirende belieben ihre Ad⸗ 
55 unter B. P. in der Zeitungs⸗Expedition zu 


Ein Amtmann, welcher ſowohl wegen fein 
Keuntniſſe, als auch bisherigen moralischen Fah 
rung, glaubwuͤrdige Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
kann, verheirathet oder auch nicht, e 4 
ab, auf einem beſondern Vorwerke, ein anſtaͤndi⸗ 
ges Unterkommen finden, jedoch unter der Bedin⸗ 

ung, daß derſelbe eine baare Kaution von 1000 

thlr. leiſtet. Bei dem Faktor Abraham Brok im 
Hotel de Saxe zu Poſen, können die desfallſigen 
Anträge abgegeben werden. 


A. S. Saaling, 
Juwelier aus Berlin, logirt am 
Markt im Stremmlerſchen Haufe f 

Nro. 92. eine Treppe hoch. 


[Hierzu eine Beilage.] 


Ari pr 


See. aaa | 
ee e Ven um 9 
zollegiis Med. et Sahitatis, zu Ber 1 
N Worſchau approbirter und in letzter Stadt an⸗ J 
Kageſtellter Zahnarzt, mache einem geehrten Pu⸗ 9 
S bliko 11 51 875 Biene EAN 11 5 
gire im Hotel de Petersbourg Nxo, 244. 
$ Breslauer Straße; im übrigen finde ich es un⸗ $ 
$ nöthig, mich noch beſonders hierdurch zu em⸗ 5 
pfehlen, da mein Ruf ohnedies ſchon für mei⸗ $ 
N Kuuſt ſich hinlänglich ausgeſprochen hat. $ 
HHierbei kann e ai 50 87 90 N 
a irten Zahnar, 9 5 
8 7 5 der Poſener Zeitung geſchehene⸗ Ber § 
$ lanntwachung des Beſitzes und des Verkaufs 
§ meiner Zahntinktur für 2 Julden die Flaſche, $ 
zu erwiedern, daß ich dieſe Tinktur nur erſt § 
dann als der meinigen gleich, anerkennen wer- $ 
$ 2°, wenn ſolche durch den Aſſeſſor des Hoch: F 
8 loͤblichen Colle gli Med. et Sanitatis Herrn 8 
Bergmann unterſucht, mit der meinigen 5 
gleich befunden, und vom hoben ee $ 
er Sanııtatis irt worden, a rich. 
fodann ſelbſt tere bin dem Mönnich eine § 
Flaſche mit 2 Rthlr. zu bezahlen, und dem $ 
8 Publiko zu empfehlen. 8 
8 Poſen den 20. Juni 1822. 
Johann Aſcher. 


„P 
Morig L u t 
8 aus Katzow in Böhmen, 
empfiehlt ſich Jo N 
gan neu erfundenen Skiefelwichſe, 


ao: 


zu diefem Johannis⸗Markte mit einer 
iſchthran und Unſchlitt beſteht. 


welche aus 
Da dieſe Wichſe meine eigene; Erfindung iſt, 
und den Vorzug vor allen andern Stiefelwichſen 
beſonders dadurch verdient, weil ſie 1) einen hellen 
Glanz erzeugt, der noch nie geſehen worden, dabei 
nicht ſchmutzt und doch das Leder gelinde macht; 2) 
das Eindringen des Waſſers und Brechen des Leders 
verhuͤtet, (welches um ſo mehr erreicht wird, da 
die Stiefeln vor dem Auftragen der Wichſe mit Fett 
geſchmiert werden können, ohne daß der blendende 
Glanz dieſer Wichſe dadurch im geringſten gemin⸗ 


Dieilage zu No. 50. der Zeitung des Großhetzogthums Poſen, 
vr S 8 5 755 715 * (Vom 22. Juni 1822.) * Wi > = .n Re ei * 8 


dert wird), ſo hoffe ich damit auch hier den Beis 
h aller reſp. Herren ene zu verdienen, die 
55 am 1 5 ie den anf! igenſchaft und dem 
Verthe dieſer bis jetzt ganz unbekgunt geſvetenen 
Stiefelwichſe ee TE Ran A 
dieſer Wichſe auch Kuͤtſchen, Riemen und Pferde⸗ 
geichier ſehr vortheilhaft putzen. — Das große 
Töpfcben Wichſe koſtet 1 Rthlr. 8 Gr. Courant; 
auch find kleinere Toͤpfchen zu ! Rthlr., zu 16 Gr. 
und zu 8 Gr. Cour., wie auch das Rezept von die⸗ 
fer Wichſe zu haben. Den Gebrauch beſagen die 
Anſchlagezettel. 5 
Auch bekommt man bei mir eine grüne Fleck⸗ 
Seife, welche die vorzäͤgliche Eigenſchaft beſitzt, 
daß man mit derſelben alle Flecke, fie mogen von 
Farbe, Oel oder Wagenſchmiere herrühren, aus: 
Tuch, Kaſimir oder Wollenzeug ſehr rein heraus 
bringen kann. — Das große Stuͤck von dieſer Seife 
koſtet 8 Gr. und das kleinere 4 Groſchen Cour. 
Meine Wohnung iſt im Höttl-de Pologne vor 
dem Wronker Thore und mein Stand auf dem 
Bernhardiner - Platz. Fr nl, 2 


E. Knittel 
aus Landsberg an der Warthe, 5 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt zum erſten Mal 
mit einem wohlaſſortirken Lager von Pfefferkuchen, 
als: braune und weiße Nürnberger, Basler und 
Braunſchweiger Pfeffernuͤſſe, Nürnberger Zucker⸗ 
nüſſe, und Hamburger kandirte dicke, Pfefferkuchen 
und einer Auswahl noch verſchiedener anderer, Heiz 
ner Zuckerwaaren. e e e 
„Auch zeige ich ergebenſt al, daß jeder Käufer vers, 
ſichert ſeyn kann, daß er gute agre um die bil⸗ 
ligſten Preiſe erhaͤlt. n MPN he 
Mein Lager ift auf dem Bernhardiner-Plak unter 
den Thorner Pfefferkuchen-Buden. * 


J T. O ſt er m ann 
aus Solingen am Rhein und Berlin, 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit allen Sorten 
guter Tiſchmeſſer, das Dutzend⸗Paar zu I, 2, 3, 


5 RER IR . 5 2 Nn 3 
RT ’ SS a4 f Wei Li . “ 
12 Per > > x * 8 * 
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4, 5 und 6 Thaler; Tranchir⸗ und Deſert⸗Meſ⸗ ganz 


BE e ee 
f 


ſern, ſo wie mit allen Arten guten feinen Ta⸗ 
11 Feder⸗, Raſir⸗ und Inſtrumenten⸗Meſ⸗ 
ſern zu verſchtedenen billigen Preiſen, desgleichen 


mit allen Gattungen von Scheeren und ichtpu⸗ 
teu. Da ich dieſe Waaren von ihrem Urſprunge 
K anfertigen laſſe, ſo kann jeder Käufer verſi⸗ 

ert ſeyn, daß er gute Waare um die billigſten 


Preiſe erhalte. 


nn 


— 


J. e Annen NT 
ER rn Fe Schleſien, 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit weißer und bunter 
feiner Leinwand, wie auch mit Creas und Leder⸗ 
eiuwand, weißen Schnupf⸗ und Handtüchern und 
Schachwitz zu den billigsten Preiſen. Seine Bude 
ſteht auf dem Bernhardinerplatz. a 
; 


N 


3. G. Bufh, Hut Jabrikant in Pofen, 


empfiehlt ſich mit Pariſer ſeidenen Herren-Huͤten, 
Logirt am 


derſelbe nimmt auch Beſtellungen an. 
alten Markt Nro. 73. 


Mit einem wohl verſehenen aſſortirten Waaren⸗ 
' lager von Franzöſiſchem und Berliner Porzellain, 
„Geſundheitsgeſchirr, Gladwaaren, Berliner und 
anderm feſten Steingut, zu ſehr billigen Preiſen 
pfiehlt ſi)ß J. Piucus Miſch, 

a ab in der Stadtwaage am Markt. 


2 i“ 7 


„„ Handkungs⸗ Anzeige. 
Indem ich mich dent gäitigen Andenken meiner 
geehrten Kunden, hinſichts meiner Wein:, S pes 
‚rerei-Waaren id Karben-Vorräthe, hier⸗ 
nit neuerdings befteng Klipfehle, mache ich dieſel⸗ 
ben insbeſondere auf verſchledene Sorten Schnupf⸗ 
und Rauchtaback aufmerkſam, unter welchen ſich 
1 vorzüglich die aus den Fabriken der Herren Brug⸗ 
gemeier in Amſterdam, zottlob Nathuſius in Mage 


deburg, Juſtus in Ham ch 77 
auszeichnen. RER Hamburg, durch reellen Werth 


Auch habe ich ſo eben feifch Cudower Waſſer 


dlesjaͤhriger Füllung, friſche Holl. Heringe von 


Oliven erhalten. Alle dieſe Geger 


‚Meine Bude ſteht auf dem Bernhardinerplatze. 


Defouberer Giite, ſo wie auch Kapern und 

ill Ande- ſind bei 

mir zu den billigſten Preifen * ſin 
Poſen den 20. Juni 1822. 2 


C. W. Pu 
e e in Nro. 55, on Ma 


ite . 


Von dem beliebten Stangen-Cnaster 
und gelben Rollen-Portorico, so wie 


‘Hamburger Cigarren mit und oline 
‚Röhre, in Kästchen zu 500, 250 und 


100 Stück hat neuerdings erhalten, 
besitzt auch noch zum bekannten bil- 
ligen Preise Türkische Tabacks- 
Blätter r x 
ER S Pneus AIZ 
F 
am Markte. Nro, 5 4. a 


Hafdlungs-Anzeige. rt 
Ich mache hiemit bekannt, daß meine 
Tabacks⸗Niederlage wieder mit 
beſonders ſchoͤnem Stangenn 
Portorico . 4 4 Fl. 18 pGr. 
ächten Hamburger Jute, i 


Hollander, Neſſing und N 
Schuten AEIE RIES 4 4 Fl. 8 


3 ee a 
Pariſer Robilliard à 4 FıspGr, 


g a 3 Fl. und 2 Fl. 
wohlriechende leichte 5 = 5 
vanna⸗Cigarros, à 8 Fl. — 

und allen bekannten andern Sorten reich⸗ 

lich verſehen fe e 

Friedrich Helling. 


Y, 


"gt friſchem Porter in 


ide hlt icht. 
Job. Heinr. Steffens. 
Poſen den 18. Jun Ba. 

„„ are arg 

Ich habe kürzlich eine Sendung vonn 


1806er Bodenheimer, 
1815er Marckebrun ür, 
181 fer Nierenfteiner,, 
181er rothen A bmanfbhäuſer, 
1815er Johannisber ger, 
AIdrier Liebfrauen milch, 
Rheinweine echalten, und verkaufe ſolche in gan⸗ 
zen und halben Flaſchen zu moͤglichſt billigen 
Preiſen. : 
Poſen den 22. Juni 1822. N 1 
C. Treppmacher. 


Bei dem allgemein herrſchenden Geldmangel, 
es uns Ohnerachtet aller angewandten Mühe 
nicht gelungen, ſo viel von der Treppmacherſchen 
Aktiv⸗ 7 zu verſilbern, um den Herren Glaͤu⸗ 
bigern perſel 
lung leiſten zu konnen. — hoffen indeß bin⸗ 
nen einigen Monaten dahin zu gelangen, eine 
abermalige Dividende von zehn pro Cent bezah⸗ 
len zu können und werden es zu dieſer Zeit zu⸗ 
gleich dem Willen der Herren Glaͤubiger anheim 
fein, was mit dem Reſt der dann noch übrig 
leibenden Maſſe, die jetzt unter keinen Umſtaͤn⸗ 
den zu Gelde zu machen iſt, begonnen wer⸗ 
3 ſoll. Se 
Poſen den 20. Juni 1822 8 
Die Curatoren der J. G. Treppmacher⸗ 
ſchen Credit⸗Maſſe. 


Eharrien Guderian. 
7 : 2 8 ; v ut 


Zu allen Aufträgen, die durch 
einen Dritten ausgefuͤhrt wer⸗ 
den koͤnnen, namentlich zu Geld: 
‚Waaren: Güter: Hanfer: Baht 
Mieths- und ſonſtigen Geſchaͤf— 
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en, Johanni c. eine Abſchlags⸗Zah⸗ 
iv Wo hoffen 9 


m 


ganzen und halben Bons len, empfiehlt ſich angetegen⸗ 


lichſt und ergebenſt 


Das Commiſſion s⸗Contot 
zu Poſen am Ringe No. 80. 


' welches während der Johanuls⸗Verſur von 4 Abr 


Morgens bis 9 Uhr Abends offen ſeyn wird. 


** 
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Handlungs; Anzeige 
Schreibmaterialien, als: Papier, Je. 
derpoſen, Siegellack, Blei: und Roth⸗ 
ſtifte in verſchiedenen Gattungen; mar⸗ 
morirtes- einfarbiges⸗, Maroquin⸗, Gold⸗ 
und Silberpapier; Kupferſtiche, Landkar⸗ 
ten, Erd und Himmelkugeln, Stick⸗ und 
Strickmuſter, Stammbuchblaͤtter, Viſi⸗ 


tenkarten, Kinderſchriften, Bilderbogen, 


Spiele, feine Bernſtein⸗Wagren, beſte⸗ 
hend in Korallen, Herzen, Kreutze, Me⸗ 
daillons, Ohrgehaͤngen, Nadel- und 
»Schminkbuͤchſen, Tabatieren, Mund⸗ 
ſtuͤcken⸗ECEigarren und Pfeifen ⸗Spitzen, fer: 
ner aͤchtes Eau de Cologne, Räu: 
cher: Pulver, engliſches Wichs⸗Pulbver, 
Schreibzeuge, Schreibebuͤcher und andere 

Sachen mehr hat neuerdings erhalten und 
verkauft ſehr billig har 
Das Commiſſions⸗Contor 

zu Poſen am Ringe Nro. 80. und in der 

Handlung am Rathauſe No. T7. 


Vermiethungs- Anzeige. 
Auf einer hieſigen Vorſtadt iſt ein Haus 
von mehreren Stuben, Kammern ꝛc. mit 
Stallung und Nebengebäude, geraͤumi⸗ 
gem Hofraum und ſchoͤnen großen Garten, 
gegen ein Darlehn von 300 Nihlr. mehr 


ee 
1: Du 
* 


5 


oder weniger, das zur erſten Hypothek 
ſicher geſtellt werden kann, auf mehrere 
Jahre ſehr billig zu vermiethen im 
Commiſſions⸗Contor zu Poſen, 
am Ringe Nro. 80. 
——— ———— 
- Gpterserkang. 

Das Gut Zagajow in dem Kreife Warta und 
der Mopwodfchafk, und dem Bezirk Kaliſch, vier 
Meilen von der Stadt Kaliſch, an dem ſchiffbaren 
Fluſſe Warte, unfern der Stadt dieſes Namens gele⸗ 
en, iſt im Ganzen oder auch Hufenweiſe aus Per 
and, im letzten Fal jedoch gegen die Sicherheit 
eines en: von Seiten aller übrigen Kaufluſti⸗ 

en 5 ſtellenden Kaventen, zu verkaufen. Das Gut 

eſteht aus 1478 Morgen 0 Ruth. Rheinland. 
Maaß urbaren Ackers; der Boden gehort zur- Hälfte 
zur uſten Klaſſe; die Winterausſaat - beträgt 

364 Viertel 7 Garnitz; Wieſen enthalten 69 Mor⸗ 
gen 55 [OMuth.; außer guten Weiden; 600 Schafe 
werden gehalten; auch gehören dazu Teiche und 
ndthige Grundinvenkarzenſtͤcke. 
Verhaͤltniſſe, le e und Kaufpratius 
giebt die Dießfällige Auskunft der Eigenthuͤmer ſelbſt 


im gedachten Güte Zagajow bei der Stadt Warte 


wohnhaft, oder auch 
das Commiſſions⸗ Contor 


zu Poſen 
am Ringe Nro. 0 { 


80, 


Zu verkaufen 
ein Erbpachtsgut von 17 kulmiſche Hu: 
fen, worunter 5 Hufen Weide, mit 150 
Scheffel Ausſaat, 60 bis 80 vierſpaͤnni⸗ 


gen Fuhren Dei, geren Brüchern Torf 


mooren, Seen und faſt ganz neuen Ge⸗ 
baͤuden, iſt Familienverhaͤltniſſe halber 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Com miſſions Contor 
zu Poſen, am Ringe Nro. 80, 


e Bekanntmachung. 3 8. 
Dem Wunſche Mehrerer zu an wird hiermit 
bekannt gemacht, daß zu Johann in dem au 


> ‚472: J ENTE 


Ueber die naheren 


Johanniszeit ein Logit 


der Walliſchei sub Nro. ar, belegenen Hauſe; 

der Billardſtube, ſowohl vom eg A 
pachten, wie auch vom Verkauf von Gütern nä⸗ 
here Auskunft ertheilt wird. Auch können dieje⸗ 
nigen, welche Kommiſſarien, Oekonomen, Schrei⸗ 
ber, Bediente in Dienſte nehmen wollen, desglei⸗ 
chen Dienſtſuchende daſelbſt die betreffende Nach⸗ 
richt darüber erhalten. Ne 13 W 


BAT EN A 
area \ 


U päniſch e Boͤcke. “= 

Dieſelde Gattung Spaniſcher Boͤcke, welche 
zur Zeit der vorjährigen Johannis⸗Verſur auf dem 
Hofe des Aubergiſten Herrn Bück, der Poſt gegen⸗ 
über, ſich des Beifalls des geehrten Publikums er⸗ 
freuten, wird auch in dieſem Jahre vom 24ften 
Juni an daſelbſt zum Verkauf ſtehen. f 


ier ran. 

Aus der Amte ⸗Schaferei zu Duſzuik wird zur 
gegenwärtigen Johanniszeit wiederum eine Quau⸗ 
kitat ganz feiner Stähre in Poſen vor dem Wron⸗ 
ker Thore, im Gehoͤfte des deutſchen Hauſes sub 
Nro, 3. zum Verkauf geſtellt werden. Kauflu⸗ 
ſtige belieben ſich vom 2uften Juni ab dort eins 
zufinden. BR, 


Sollte Jemand ein altes aber noch brauchba⸗ 
res Fortepiano oder Fluͤgel zu verkaufen haben, 
beliebe ſich zu melden No. 47. am alten Markt, 
unten im Laben. „ 
a 
: % d e Kl rd 
Im Eckhauſe Nro, 45, am Markte, if für die 
ö Shin von 3 bis 4 Stuben und 
Alkoven, Küche, Stallung auf 4 Pferde und Wa⸗ 
genremiſe zu vermiethen x 


— — 
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Mehrere Sorten guter Kirschen find zu billigen; 


Preiſen zu haben bei r 
Ph. Günther, 
Gaͤrtner auf St. Martin, 


